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iıne Eiınführung (1-1X informiert kurz auch auf die eine oder andere Besonderheitüber dıe Syro-malabarısche Kırche und der naphora VOoO al und Marı hıinweli-deren Liturgie (Iıturgischer Raum, alen- SCHl, beispielsweise auf dıe Christusanrededer. lıturgische Gewänder eic:) Sodann (vgl etwa ERHARDS, DiIe griechische01g der ext der „UOrdnung der Darbrıin- Gregoriusanaphora. Eın Beıtrag ZUT (Jje-

Sung (Qurbana)“‘, geglıedert In dre1
Hauptteıile:

schıichte des Eucharistischen Hochgebetes.Vorbereitungsgebete 1—8) ünster 1984, 18/-193) oder auf dıeQurbana des Wortes oder der Katechume- TODIemMe den Einsetzungsbericht (vglNCN (8—1 Qurbana der Gläubigen mıt HOFRICHTER, DIie Anaphora nach alden Anaphoren/Qudashe (16—66) Die und Marı In der „Kırche des Ostens“‘
Syro-malabarısche Kırche besıitzt. WIEe Eucharistie ohne Kinsetzungsbericht? Inauch dıe Assyrische Kırche des Ostens un HID 49 |1995] 1431572 und In dıiıesemdıe chaldäaıische Kırche, dreı Anaphoren.
DIe naphora nach al und Marı oder

Heit, 204248 AMMO, DIie Qu
as der Aposte]l al und Marı und der

Heılıgung „Qudasha admaya‘‘ (20— eucharistische Eınsetzungsbericht). Inter-26) ist dıe häufigsten verwendete S1e esSsant ware auch eıne Bemerkung, ob und1st mıttlerweile In dıe Landessprache Ma- WECNN Ja WO) Unterschiede den dre1ayalam übersetzt und wırd INn manchen Anaphoren der Assyrıschen Kırche desTeılen Indiens auch In den dortigen Spra- Ostens bestehen eım Heıilıgengedächt-chen (Z Hındı) oder In englıscher Spra- n1S’?).
che GeEICIEIT. DIie naphora des Theodor Insgesamt 1st dıe Ausgabe außerst be-
VOoO Mopsuestia oder zweıte Heılıgung grübenswert und wichtig, eröffnet S1e doch„Qudasha trayan  .. (27-37) wırd VO CI - dem deutschsprachigen Leser e1n ıturg1-sSten Sonntag der Verkündigung bis ZU sches Erbe, das 1m Westen weıtgehendHosanna-Sonntag verwendet Die Anapho- unbekannt 16

des Nestorius oder drıtte Heılıgung Dietmar Wıinkler„‚Qudasha tlıtaya“ (38—52) wırd fünf
großen Festen 1M Jahr gefelert (Epıphanıie,
Johannes der Täufer, griechische Kırchen- Raza. DIe Ordnung der teierlichsten ormlehrer. Mıttwoch der Nınıve-Bittage, GrTroO- der Göttlichen Lıturgie der 1 homas-Bßer Donnerstag). Christen ndıiens ostsyrıscher Überliefe-Im NsCHAIL d den ext findet sıch rung Hg adey Vavanıkunnel.eın hılfreicher „kurzer Kommentar‘‘ (6:7/— Kottayam: Paderborn Ostkirchen-bezogen auf dıe naphora nach al dienst 1993 (5S1 5 Öıund Marı, der lıturgische alender mıt
Leseordnung (81-97) un eın nützlıches In der Syro-malabarischen Kırche g1btVerzeichnis syrıscher lerminı (98—101). CR dre1 Formen der Zelebration der ucCNa-Obwohl CS sıch nıcht eine textkriti-
sche Ausgabe andelt. are In der Eınfüh-

ristiefeier: dıe einfache. dıe feierliche und
dıe feierlichste orm Erste ist dıe kürzeste.[UNZ eın Hınweils auft dıe verwendeten da S1e UTr rezıtiert wırd. DiIe teierliche undTextgrundlagen für dıe deutsche Überset- teierlichste Oorm der Liturgie werden

ZUNZ angebracht. Dies wırd ebenso als SCSUNSCN. Letztere wırd be1 den OStSYyrI1-Mangel empfunden WIe eın entsprechen- schen omas-Christen Raza (syr (Je-des Literaturverzeichnis, zumal e1in olches heimnis) F5 Das Wort wırd In derIn der ersten Auflage vorhanden iıst Im Eınzahl selten verwendet und steht In dertheologischen Kommentar könnte Nan eNrza dem griech. Mysterion nahe.
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„Raza 1ST das wertvolle Publıkatıion VOL. Es ist dıes dıe|Eınzahl| Mysterıum
Schlec  1n, Chrıistus der Herr In selner vlierte und erweıterte Auflage des westsyrI1-
SaNZCH He1lsökonomie‘“ (Eınführung). schen Abschnittes des Buches ‚„Qurbana oder

In iıhrem Buch „Qurbana” (s 0.) en dıe Eucharıistiefeler der Thomaschrıisten ndı-
Johannes adey und eorg V avanıkunnel C115 Paderborn-Sandesanılayam 1968°*

den Jjeweılgen tellen angemerkt, daß DIie hlıturg1sche Tradıtion der (nıcht-
1m AKaza: entsprechende Texte eingefügt chalzedonıschen syrısch-orthodoxen Kır-
werden. Miıt der vorliegenden Edıtiıon ist che und der mıt Rom in Gemennschaft
1U dıe vollständıge Ausgabe der feijerlich- stehenden syrısch-katholiıschen und S yIO-
Ssten orm der ostsyrıschen Liturgie der malankarıschen Kırche ist überaus reich
indıschen omas-Chrısten in deutscher und aus Elementen der antıochenıschen und
5Sprache zugänglıch. Hog bringen eiıne der Jerusalemer Überlieferung aufgebaut.
Eınführung (0 S55 Allgemeıne Rıc  Inıen Insgesamt kennt INan westsyrische
ZU aza (D und beschränken sıch Anaphoren (vgl Anaphorae Syriacae. Edi-
sodann auf dıe Qudasha nach al und 110 crıtica aes let al.| Rom 193911),
Marı Hınsıchtlic der anderen Anaphoren VON denen aber keineswegs alle immer in
und des Kkommentars wırd auf das Buch Verwendung
‚„‚Qurbana“ verwliesen. ngenehm ist der DIie vorliegende deutsche Ausgabe be-
röhere TuC erfreulıich, daß 1U erstma- inhaltet eiıne informatıve Hınführung
lıg dıe Ordnung des aza In deutscher „ein1gen lıturgischen Besonderheıten der
Sprache veröffentlich 1st. s stellt sıch syrischen Kırche“ 9—1 mıt Bemerkungen
lediglıch dıe rage, ob INan dıe respektiven ZUuU Kırchenraum, den Altargeräte und
Texte nıcht auch ın dıe Ausgabe VONn lıturg1schen Gewändern, SOWIeEe ZU 4gien-
„„‚Qurbana‘ integrieren hätte können. der DiIie Übersetzung beginnt mıt den .LEX-

Dietmar Wıinkler ten den Diensten VOT dem Oöffentlıchen
(Gjottesdienst Dıienst des Melchisedec E E

Westsyrische (syro-antiochenische) 29:; Dienst des Aaron 30—40:;: Hymnus 41)
Liturgie und des Ööffentlichen Gottesdienstes (43—

30 Fünf Anaphoren wurden ausgewählt:naphora. DıIe göttlıche Lıturgie 1im Rıtus
der 5Syro-Antiochenischen Kırche und der

dıe naphora des eılıgen akobus (52-68)
dıe dem Jerusalemer ypus zuzurechnen

alankarısche Kırche D  = Aufl Hg ISE: dıe naphora der ZWO Apostel (69—adey Kottayam: Paderborn
Ostkırchendienst

52), dıe als spezle antıochenıisch ezeıch-
995 164 5 net werden kann un mıt der byzantıni-16,560 schen Chrysostomos-Anaphora verwandt

Ist; welters dıe naphora des Papstes AÄY-
Hg ın seinem Vorwort das Ziel STOS (83—94) dıe syrısche naphora, wel-

der deutsprach1gen 1105n der westsyrI1- che Johannes Chrysostomos dem
schen (antıochenıischen) Anaphoren: „Um Namen des Mor Ivanıos zugeschrieben
den Christen deutscher 5Sprache dıe Mıtfeıier wırd 05—-107); dıe naphora des Mor
dieser altehrwürdıgen Eucharıistiefeler D1i0nys1i0s 8—1 Nun schlıeßen Texte
Qurobo, urbono ermöglıchen, dıe der fract10, COMMIXtIO, elevatıo, eılıgen-
ZU Erbe der Christenheit gehört, gedächtnıis, Kommuni1on, Danksagung und
wurde diese Ausgabe geschaffen“ (4) Entlassung 1-1 SOWIeEe Gebete der
Somıt 162 eine für dıe Deelsorge der SYT1- „Postanaphora” A 51 Der Anhang
schen Chrıisten 1mM deutschen Sprachgebiet bringt dıe Ep1stel- und Kvangeliıumslesun-


